
Rete naturale dalI‘efficacia durevole
Da 15 anni, nel quadro di un progetto regionale sulla
sponda destra del Lago di Zurigo, s stanno valoriz
zando qualitativamente e interconnettendo gli habitat
pressoch~ naturali. La «Rete naturale Pfannenstil» ~
stata precorritrice di quello che, oggi, vien promosso
anche altrove con i pagamenti diretti. E i suoi fautori
continuano con le buone azioni per la natura.

Un r~seau naturel ä r4percussions durables
Depuis 15 ans, des biotopes proches de l‘~tat natu
rel situös sur la rive droite du lac de Zurich sont
qualitativement revalorisös dans le cadre d‘un projet
r~gional. Le r~seau dit «Naturnetz Pfannenstil» a
inaugur4 une formule qui, gräce aux paiements di
rects, est aujourd‘hui encourag~e ailleurs ögale
ment. Pour le plus grand profit de la nature.

Beispiele von geförderten Projekten in den Kantonen Zürich, Aargau, Basel

ti•

it~ :~ ~l~4(;ii/~ (~~ji~

Vor 15 jahren lancierte der Regionalplanungs
verband von zwölf Gemeinden des rechten
Zürichsee-Ufers das Naturnetz Pfannenstil. Das
Projekt sollte die Qualität der naturnahen
Lebensräume verbessern und diese ökologisch
wertvollen Flächen miteinander vernetzen. Der FLS
leistete früh schon Starthilfe, damit Bauern gründ
lich beraten und für besondere Leistungen zusätz
lich entschädigt werden konnten.
So wurde im Naturnetz Pfannenstil bereits vorweg
praktiziert, was ab 2001 durch besondere
Direktzahlungen für Vernetzungsprojekte landesweit
gefördert werden sollte. Doch auch danach blieb
das Naturnetz bestrebt, mehr für Natur und
Landschaft zu tun, als gemäss Ökoqualitäts
verordnung in Vernetzungsprojekten geboten ist.
Neben den Bewirtschaftungsverträgen mit zahlrei
chen Bauern wurden in den zwölf Gemeinden von
Zollikon bis Hombrechtikon über 100 Teilprojekte
realisiert. Wegen des gewachsenen Finanzbedarfs
hat der FLS nach mehrjährigem Unterbruch in den
letzten zwei jahren wieder Beiträge an das erfolgrei
che Projekt geleistet.

Konkret wurden hektarweise Blumenwiesen neu an
gesät, etliche neue Weiher angelegt, bestehende
Feuchtgebiete gepflegt, Waldränder ausgelichtet,
Hochstamm-Obstbäume gepflanzt, Trockenmauern
gebaut, Steinhaufen und andere Kleinstrukturen an
gelegt. Gezielt wurden damit auch die Lebensräume
seltener Pflanzen- und Tierarten gefördert — vom
Gartenrotschwanz bis zur Schlingnatter.
Dabei ging es dem Naturnetz stets nicht allein um
die Aufwertung und Vernetzung ökologisch wertvol
1er Gebiete. Intensiviert wurde und wird vielmehr
auch das Netzwerk aller Beteiligten, von
Gemeinden, Bauern, Förstern und Naturschutz
vereinen. Besonders gepflegt werden auch die
Information der Bevölkerung und ihr Einbezug in
Freiwilligeneinsätze. Neu hat sich das Naturnetz
Pfannenstil nun auch der Förderung der
Biodiversität im Siedlungsgebiet zugewandt.

Joachim Kleiner, Stäfa ZH1
Mitglied der FLS-Kommission

www.naturnetz-pfannenstil.ch

«Die Natur hat mich schon als Kind immer interessiert. Und wenn Ich jetzt im Lau ftralning oder mit dem
Veb unterwegs bin, mit meinem Kind spazieren gehe oder mit meiner Familie erholsame Ferien genlesse,
erfreue ich mich immer wieder an stimmungsvollen Landschaften. Deshalb bin ich auch froh, dass es den
Fonds Landschaft Schweiz gibt — zur Unterstützung vielfältiger Bemühungen zur Landschaftspflege.»

Ni ola Spirig, rnath!on-olympiasiegenn und -Europameisterin 2072. Bachenbülach ZH

Pfannenstil — Naturnetz mit nachhaltiger Wirkung
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Brombeerzipfelfalter — gefördert im Gebiet Förlibuck (Eg//sau) Heckenpilanzungin derKu!tur/andschaftAargauerSeetal (KLAS)
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Aufwertungsmassnahmen im Merian Park in der Base/bieter Gemeinde Münchenstein
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